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GEMEINDE BAUEN – GESTERN UND HEUTE 

(Apostelgeschichte 13) 
 

Heute begleiten wir Paulus und Barnabas auf der ersten Missionsreise. Während fast zwei Jahren 

legten sie an die 1’800 Kilometer in Syrien und Kleinasien (der heutigen Türkei) zurück und gründeten 

dabei zahlreiche Christliche Gemeinden.  
 

Die Beobachtung der Mission des Paulus motiviert uns, heute, im Senseland, neue Gemeinden 
zu gründen. 
 

1. BERUFUNG UND SENDUNG (Apostelgeschichte 13,1-3)  

Der Heilige Geist beruft leitende und begabte Leute und sendet sie mit der Unterstützung der 

Gemeinde aus. 
 

2. MISSION UND OPPOSITION (Apostelgeschichte 13,4-12)  

Wo das Evangelium verkündet wird, geschieht satanischer Widerstand. Das Wort und die 

Kraft Gottes überwinden diesen Widerstand und durch seine Gnade entsteht Frucht. 
 

3. DIE BOTSCHAFT UND REAKTION DARAUF (Apostelgeschichte 13,13-52) 

Als Paulus den gekreuzigten und auferstandenen Christus verkündet, stellen sich religiöse 

Führer und einflussreiche Bürger gegen ihn. Trotzdem kommen immer mehr Menschen zum 

Glauben und werden mit Freude und mit dem Heiligen Geist erfüllt. 
 

Zum Nachdenken und Diskutieren 

 

1. Was berührt dich bei der Berufung und Sendung von Paulus und Barnabas? Denkst du, dass Gott 

auch heute noch Menschen zu einem bestimmten Auftrag beruft? 
 

2. Wie steht es mit deiner Berufung? Hast du Jesus schon mal gefragt, was er mit dir vorhat und bist 

du bereit, seinem Ruf zu gehorchen, koste es, was es wolle? 
 

3. Welche Reaktionen erlebst du, wenn du andern von Jesus weitersagst? Wie reagierst du auf 

Widerstand, wie auf Offenheit? 

  

4. Wo und wie siehst du deinen Platz im Gründen von neuen Gemeinden hier im Senseland? 

Verbringst du regelmässig Zeit im Gebet, (allein oder mit andern) um herauszufinden, warum Jesus 

gerade dich in diesem Moment im Senseland hat? 

 
Herr i danke dier, wiù du bùsch so guet zu mier 

Dini Gnad, dini Liebi het kes Änd. 
Drum nimm mier ganz für Dier und bruuch mier für dys Rych, 

Dass d’Seisler gsee: du bùsch no dr’ Glych. 


